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Die Halle
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Anfang Juni wurde die Halle für alle, das
Multiversum, auch dem interessierten
Fach-Publikum vorgestellt. Nach den
Besichtigungsterminen für alle Schwecha-
terInnen hatten nun auch potenzielle Kun-
den aus Wirtschaft, Politik, Eventbereich
und Sport die Gelegenheit, sich von den
Möglichkeiten, die die Halle bietet, vor
Ort zu überzeugen.

Das Echo hat sogar mich – als Insider,
der über alle Details bestens informiert ist
– überrascht: Es war uneingeschränkt
positiv.

Ich wurde an diesem Abend wieder in
meiner Meinung bestätigt, dass das Mul-
tiversum eine große Chance für die Stadt
darstellt. Weit über die Grenzen des Lan-
des hinaus haben schon jetzt internatio-
nale Institutionen ihr Interesse an der Nut-
zung angemeldet.

Wer mich kennt, weiß, dass ich für kon-
struktive Kritik immer zu haben bin. Was
ich jedoch nicht leiden kann, ist Miesma-
cherei, wie sie von Seiten einer Oppositi-
onspartei betrieben wird mit dem Ziel,
das Multiversum schlecht zu reden. Das
grenzt für mich – und ich habe das schon
bei meiner Antrittsrede als Bürgermeister
gesagt – an Geschäftsstörung, gegen die
ich in aller Vehemenz auftreten werde.

Die „Halle für alle“ ist ein Großprojekt,
das nachhaltigen positiven Einfluss auf
die Stadt haben wird.

Ihr Bürgermeister 

Ein Blick
in die nahe Zukunft

Zahlreiche interessierte

BesucherInnen 

beim Pre-Opening 

im Multiversum 

Die Bauarbeiten im Multi-
versum Schwechat laufen
noch auf Hochtouren, die
offizielle Eröffnung ist für
den 11. Jänner 2011 bereits
fix terminisiert. Trotzdem
ermöglichte das gesamte
Projektteam rund um den
einzigartigen multifunktio-
nellen Komplex mitten in
Schwechat Vertretern aus
Sport, Kultur, Politik und
Wirtschaft einen ersten rea-
listischen Ausblick auf die
vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten. 

Zahlreiche
Möglichkeiten

Mehr als 200 Gäste folgten
dem Ruf und genossen eine
exklusive Führung durch das
gesamte Multiversum.
Begrüßt von Bgm. NR Han-
nes Fazekas, Univ.Prof Nor-

bert Bachl und Werner Schla-
ger ging es zu einem aus-
führlichen Rundgang durch
die vier Geschoße. In Zusam-
menarbeit mit bestehenden
bzw. zukünftigen Kooperati-
onspartnern und Mietern
wurden die zahlreichen
Möglichkeiten dargestellt
und erlebbar gemacht.

„Wir sind mit hochwerti-
gen Visualisierungen und
den entsprechenden Ange-
boten natürlich in der
Bewerbung bereits aktiv,
aber das alles Monate vor der
Eröffnung bereits in der Rea-
lität zu sehen hat eine ganz
andere Qualität“ meinte
Stadtamtsdir.-Stv. Franz
Kucharowits, Geschäftsfüh-
rer der „Veranstaltungshalle
Schwechat Betriebs GmbH“
über die gelungene Inszenie-
rung.

So setzte das Team der
„Wiener Eventtechnik“ die
Räumlichkeiten ins rechte
Licht, sorgte für den passen-
den Ton und bot auf vier
Ebenen mit Bühnen und
Messesystemen für den ent-
sprechenden Rahmen. Die
Mannschaft von Trabitsch
Catering rund um Gerhard
Hirsch versorgte die Gäste
mit warmen und kalten
Köstlichkeiten, unterstützt
durch die Brauerei Schwe-
chat und das Jacobs Barista
Team.

Großes Interesse

Für sportliche Betätigung
waren die „Werner Schlager
Academy“ sowie das „Öster-
reichische Institut für Sport-
medizin“ zuständig. Reakti-
onstests auf der einen Seite,
eine Tischtennis-Exhibition
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Meine
Meinung

GR Wolfgang Ottahal, SPÖ
Das Multiversum Schwechat
wird, davon bin ich über-
zeugt, Anregungen und
Impulse für das gesellschaft-
liche Miteinander, die Wirt-

schaft und den Kultur- bzw. Sportbetrieb
bieten.

Trotz der gelungenen und eindrucksvol-
len Präsentation des multifunktionellen
Zentrums im Rahmen des Pre Openings
Anfang Juni, sind die sich abzeichnen-
den Möglichkeiten noch gar nicht rich-
tig fassbar. Alleine die Art der Gäste
und Besucher im Multiversum wird sich
äußerst vielfältig gestalten. Das Spek-
trum besteht aus Gästen aus dem unmit-
telbaren regionalen Einzugsgebiet für
nur einen Abend, Tagesbesucher bei
Messen oder Seminaren bis hin zu
Sportlern, die für Wochen, Monate
oder sogar Jahre ihren Lebensmittel-
punkt hier nach Schwechat verlegen.
Davon profitiert natürlich die gesamte
Wirtschaft. Entsprechend besteht für
mich kein Zweifel: Das Multiversum
Schwechat wird ein Gewinn für die
ganze Stadt. 

„Welche neuen Impulse erwarten Sie für
Schwechat durch das neue Multiversum?“

STR Ernst Viehberger, ÖVP
Eine Halle für Alle! So stellt
sich das Multiversum der
Öffentlichkeit vor und prä-
sentiert damit die gesamte
Bandbreite der Möglichkei-
ten, beginnend von kulturellen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen bis
hin zu sportlichen Events, die uns inter-
nationale Beachtung sichern. Die Halle
kann durch ihre auf dem letzten Stand
der Technik und Erkenntnissen befindli-
che Ausstattung zum Magnet für Veran-
stalter jeden Genres sein. Die Nähe zum
Flughafen und zur Bundeshauptstadt ver-
stärkt die Strahlkraft. Und so wird sie
auch die Zukunft unserer Stadt wesent-
lich mitbestimmen können und müssen.
Wirtschaftlich erkenne ich nur positive
Vorzeichen. Die Hotellerie und Gastro-
nomie erhält eine historische Chance.
Arbeitsplätze entstehen, wodurch wie-
der die Einnahmen der Stadt steigen.
Durch das Multiversum kann Schwechat
Zentrum der gesamten Ostregion wer-
den. Gefragt und Grundbedingung für
eine Erfolgsstory ist jedoch ein versiertes
Management. Die Richtung stimmt.

der Brüder Dominik und
Mathias Habesohn und ein
Prominenten-Doppel mit
Landesrätin Dr. Petra Bohus-
lav, Barbara Paulus, Bürger-
meister Hannes Fazekas und
Werner Schlager auf der
anderen Seite, beendeten
den offiziellen Teil des Pre-
Openings.

Noch bis in die Abend-
stunden stand das Team des
Multiversum Schwechat für
Informationen zur Verfü-
gung.

„Das Interesse war über-
wältigend, die gelieferten
Einblicke und Erklärungen
schürten die Neugier bei den
Besuchern. Genau das woll-
ten wir mit der Veranstaltung
erreichen und hoffen, dass
alle Gäste ihre Eindrücke
möglichst oft weitergeben“,
resümierte Kucharowits. ■

Jeden Montag ist Multiver-
sum-Tag: Interessenten mel-
den sich unter:
office@mvsw.at oder 0664
/ 60 230 60 230 und kön-
nen so einen Besichtigungs-
termin vereinbaren.

Projektleiter Roland Regnemer (li.) führte Gäste durch die Halle

Werner Schlager, Barbara Paulus, LR Dr. Petra Bohuslav und Bgm. NR Hannes Fazekas

Karl Hanzl (Obmann SVS), Norbert Prantner (im Hintergrund,
techn. Leiter Multiversum), Werner Schlager, Franz Kucharowits
(Stv. Stadtamtsdirektor Schwechat & GF der Veranstaltungshalle
Schwechat Betriebs GmbH), Bgm. NR Hannes Fazekas und
Roland Regnemer (Projektleiter Multiversum) auf der Bühne

Die Halle für alle mit vielen Möglichkeiten
Der erste offizielle Termin im
Multiversum vermittelte
einen guten Eindruck über
die vielfältigen Möglichkei-
ten, die sich im Zentrum
Schwechats in Zukunft bie-
ten werden: Spitzen-,
Jugend- und Breitensport,
Kultur und Events sowie
Gesundheit und Genuss –
und das alles mitten in
Schwechat, nur wenige
Meter vom Bahnhof und ein
paar Minuten vom Flughafen
entfernt.

Sport als ein Eckpunkt

Mit der „Werner Schlager
Academy“, dem „Österrei-
chischen Institut für Sport-
medizin und der SVS gibt es
gleich drei fixe Projektpart-
ner, die von sportlicher Seite
für umfangreiche Nutzung
des „Multiversum Schwe-
chat“ sorgen. Dabei sorgt
gerade die Kombination für
innovative Angebote, die
Spitzen- und Freizeitsportler
gleichermaßen bedienen.

Die „Werner Schlager Aca-
demy“ selbst wird ein welt-
weit einzigartiges Tischten-
nis-Kompetenzzentrum. Ver-
antwortlich zeichnet sich der
Tischtennisweltmeister von
2003, Werner Schlager, der
gemeinsam mit dem Welt-
Tischtennisverband (ITTF)
Schwechat zum Nabel der
europäischen Tischtennis-
welt machen wird.

Die SVS bietet mit dem
„Multiversum Schwechat“,
ihren Sektionen und Zweig-
vereinen eine neue Heimstät-
te. Ob die Champions Lea-
gue-Sieger von 2007/08 der
SVS NÖ, die Serienmeisterin-
nen von SVS Post oder die
Flying Foxes SVS Post als hei-
mische Nummer 1 im
Damenbasketball – sie wer-
den in der neuen Halle Fans
und Zuschauer begeistern.

Abgerundet wird das
sportliche Komplettangebot
durch das „Österreichische
Institut für Sportmedizin“.
Vom Trainingsplan für Spit-

zenathleten bis zum Freizeit-
sportler, von der Regenerati-
on über die Prävention
spannt sich das Angebot, mit
abgestimmten Untersu-
chungsmethoden und Trai-
ningsgeräten.

Kultur und Event

Auf Basis einer Dreifach-Hal-
le wird lokalen, nationalen
und internationalen Stars aus
Kultur und Life-Style viel
Platz zur Darstellung gebo-
ten. Ausgestattet mit
modernster Technologie wird
das „Multiversum Schwe-
chat“ für beste Eindrücke
und Bilder sorgen. Für das
boomende Segment des
Internet-TV’s ist technisch
genau so gesorgt, wie für
Fernseh-Übertragungen in
HD-Qualität. „Plug and Play“
als Stichwort für TV-Statio-
nen. Flexible Raumaufteilung
und ebensolche Bühnenge-
staltung sorgen bei 300 bis
3.000 BesucherInnen für das
passende Ambiente. ■
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Die Verlängerung der Straßen-
bahnlinie 71 nach Schwechat
ist nicht sinnvoll und zu teuer
– das ist kurz zusammenge-
fasst das Ergebnis einer
Expertenstudie, die von der
Stadtgemeinde Schwechat in
Auftrag gegeben wurde.

Ein Zitat aus dem Experten-
Gutachten des Stadt-Umland-
Managements (SUM): Selbst
bei einer optimistischen
Annahme, dass zukünftig 30 %
der Fahrten im Einzugsbereich
mit der Straßenbahn statt mit
dem Auto erfolgen  und zusätz-
lich Fahrgäste von der S 7 und
dem bestehenden Busverkehr
mit der Bim fahren würden –
das Potenzial in Schwechat
beträgt rund 2700 Fahrgäste
pro Tag. Dem stehen grob
geschätzte Investitionskosten
von 12,5 Mio. Euro bei einer
Verlängerung bis zum Con-
corde Business Park gegenüber
sowie jährliche Kosten von 7,3
Mio Euro bei einem 6-Minu-
tentakt. Aus Sicht der Experten
gibt es auch kaum Einspa-
rungspotenzial, weil die beste-
henden Busverbindungen ent-
weder wichtige regionale Ver-

bindungen sind oder in Schwe-
chat und im angrenzenden
Simmering eine Feinerschlie-
ßungsfunktion haben. Bgm.
NR Hannes Fazekas:  „Damit
ist klar: Die Verlängerung der

Bim nach Schwechat ist weder
‚g´scheit’ noch ‚sinnvoll’.“

Hochwertige
Anbindung

Der Bürgermeister weiter:

„Schwechat verfügt über
eine qualitativ hochwertige
Anbindung an den Groß-
raum Wien. Hunderte Ver-
bindungen täglich – mit
Bahn oder Bus – aus allen
Stadtteilen garantieren kur-
ze Wege für alle Öffi-Benut-
zerInnen. Und mit der neu-
en Öffi-Card gibt es das alles
zum Zone 100-Tarif des
VOR.“

Hohe Förderung

Auch die bisherige Förde-
rung des Öffentlichen Ver-
kehrs durch die Stadtge-
meinde Schwechat wird bei-
behalten.

Der Bürgermeister: „Wir
fördern die Öffis mit rd. 1,2
Millionen Euro jährlich aus
dem Stadtbudget. Nur so
können die dichten Fahrplä-
ne und der günstige Tarif mit
der Öffi-Card aufrecht erhal-
ten werden. Diese Investiti-
on kommt sowohl den Pend-
lerInnen als auch den
Betrieben in Schwechat und
vor allem auch der Umwelt
zugute.“ ■
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Keine Bim
nach Schwechat

Experten befanden:

zu teuer und

verkehrspolitisch 

nicht sinnvoll

Mit der Öffi-Card kommt man zum VOR Zone 100-Tarif in alle Stadtteile von Schwechat (ausge-
nommen Flughafen). 

Bgm. NR Hannes Fazekas besuchte Stadtpolizeikommandant
Albert Zeman und Kollegen in der Polizeiinspektion Wiener Straße.

Im Herbst sollen die Arbeiten
an der Erweiterung des Gym-
nasium Schwechat beginnen.
Die Schule wird umgestaltet
und erneuert. Das hat weitrei-
chende Konsequenzen für die
Ehrenbrunngasse.

Kanalisation wird
erneuert

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Bäume wurden vor rund
25 Jahren genau dort
gepflanzt, wo auch Kanal-

und Wasserrohre unterir-
disch verlaufen. Die Erweite-
rung des Gymnasiums macht
jetzt die Erneuerung dieses
Leitungssystems notwendig
– wir kommen nicht darum
herum, die Bäume zu fällen.“

Ein Schritt, der sicher nicht
leicht fällt. Der Bürgermeis-
ter: „Bäume erfüllen sehr
wichtige Aufgaben für
Mensch und Umwelt.  Wir
werden selbstverständlich
für Ersatz sorgen.“ ■

Abschied 
von Bäumen

Gymnasium-Bau

hat weitreichende

Konsequenzen

Fahrt zum

Flughafen

nicht notwendig

Die Schwechater Kriminal-
polizei hat ihren Hauptstütz-
punkt am Flughafen. Gilt es
aber, ein Protokoll anzuferti-
gen, kann dies auch in der
Stadt Schwechat vorgenom-
men werden.

Dienst in der
Wiener Straße

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Ich habe Beschwerden von
BürgerInnen gehört, die zur
kriminalpolizeilichen Proto-
kollaufnahme – etwa nach

einem Einbruch – die Fahrt
zum Flughafen antreten
mussten. Ich stelle nochmals
fest: Das ist keinesfalls not-
wendig.“ Der Bürgermeister
empfiehlt, bei telefonischem
oder persönlichem Kontakt
mit den Beamten darauf hin-
zuweisen, dass die entspre-
chende Amtshandlung im
Dienstgebäude in der Wiener
Straße stattfinden soll.

Fazekas: „Diesem Wunsch
wird selbstverständlich
nachgekommen.“ ■

Polizei-Service 
in der Stadt

Die Schülerinnen müssen sich von den Bäumen verabschieden: Eine
Folge der Modernisierung und des Ausbaus des Gymnasiums.

Kaum kletterten die Tem-
peraturen in den sommer-
lichen Bereich, wurde die
neue Schotterbucht am
Mitterbach bei der
Schwarzmühlstraße regel-
recht gestürmt. Das seich-
te und kühle Wasser der
Schwechat lud zur Abküh-
lung ein.

Die Schotterbucht ent-
stand beim Bau des soeben
fertiggestellten Hochwas-
serschutzes. Bgm. NR Han-
nes Fazekas: „Schon jetzt
zeigt sich, dass die Regulie-
rungsarbeiten nicht nur
für mehr Sicherheit sor-
gen, sondern auch das
Flussufer attraktiver mach-
ten. Schwechat hat ein
neues Naherholungsgebiet
bekommen.“ ■

Schwechat-Strand als Sommerhit

Badespaß für Jung und Alt in der Schotterbucht
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Am 20. Mai 2010 sprach
Renate Hochgerner, MSc,
Psychotherapeutin und
Pädagogin, Leiterin des Kin-
derschutzzentrums „die
möwe“ Mödling, zum The-
ma „Sexualisierte Gewalt –
Missbrauch und was man
dagegen tun kann“.

In dem Vortrag ging es vor
allem darum, wie man die
Problematik überhaupt
erkennen kann, um mögli-
che Vorgehensweisen bei
Verdacht auf sexuellen Miss-
brauch, und um eine gene-
relle Sensibilisierung .

Die Hauptthemen

Folgende Hauptthemen
wurden angesprochen und
ausführlich erklärt:
• Gewalt und Missbrauch fin-
det immer noch vorwiegend
innerhalb der Familien und
durch den Kindern und
Jugendlichen bekannte (!)
Täter und Täterinnen.
• Das Problem findet sich in
allen sozialen Schichten.
• Erkennen des Problems,
praxisbezogenes Hinter-
grundwissen und mögliche
Vorgehensweise bei Verdacht
auf sexuellen Missbrauch
• Prävention und Tipps zur
Stärkung des Selbstwertge-
fühls bei Kindern und
Jugendlichen 
• Kinder und Jugendliche
sind immer Opfer und sicher
nicht „schuld“ an diesen
Übergriffen!
• Nie mit Vermutungen,
Beobachtungen u.ä. alleine
bleiben, sondern sich rasch
von qualifizierten Stellen
beraten lassen! 

Prävention

Erwachsene sind verant-
wortlich und müssen wis-
sen, wie man mit Kindern
umgeht, wenn sie bei derar-
tigen Problemen als Vertrau-
enspersonen zu Rat gezogen
werden. Eltern müssen wis-
sen, was in solchen Fällen

ihrem Kind als Prävention
vermittelt werden kann wie
z.B.:
• Angenehme – unangeneh-
me Gefühle
• Wofür sind welche Gefühle
gut
• Gute Geheimnisse –
schlechte Geheimnisse
• Mein Körper gehört mir
• Was darf wer, was fühlt sich
bei wem gut / schlecht an
• Ich darf NEIN sagen
• Auch Erwachsene machen
Fehler
• Hilfe holen

Qualifizierte Information 

Qualifizierte Information
über Fragen und Zusam-
menhänge von Entwicklung,
Gesundheit, Sexualität,
Grenzsetzung, Partner-
schaftlichkeit und Konflikt-
bewältigung ist notwendig.
Vor allem die zunehmende
mediale Berichterstattung
und oft die eigene Erfahrung
von Gewalt unter den Kin-
dern verstärkt die Nachfrage
nach professioneller Unter-
stützung im Umgang mit
derartigen Situationen.

„Diese Art von Unterstüt-
zung und Beratung sollte
immer in Anspruch genom-
men werden und Infoabende
wie dieser bieten dazu eine
sehr gute Gelegenheit „, wie
die zuständige STRin Barba-
ra Sachs meint.
• Beratung (auch anonym
möglich
– Jugendämter
– Kinderschutzzentrum die
möwe  www.die-moewe.at
Helpline / Notruf-Nr.: 0800
80 80 88
– Kinder- und Jugendanwalt-
schaft  www.kija.at

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at ■

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Seit April 2010 können auch
MieterInnen von Genossen-
schaftswohnungen unter
bestimmten Voraussetzungen
von der Gemeinde Mietenbei-
hilfe bekommen. Diese Aktion
ist ein voller Erfolg.

Unterstützung für mehr
als 160 Familien

Bis März 2010 war diese
Unterstützung auf MieterIn-
nen von Gemeindewohnun-
gen beschränkt, dann wurden
sie ausgedehnt. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „In wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten
haben wir uns entschlossen,
aktiv dagegen anzukämpfen,

dass Menschen in die
Armutsfalle geraten. Der
Erfolg der Aktion zeigt, dass
mein Team und ich mit den
getroffenen Maßnahmen völ-
lig richtig lagen.“

Im Budget 2010 wurden zu
den rd. € 87.000,- noch z€
150.000,- veranschlagt, um
den zusätzlichen Bedarf zu
decken. Aktuell wird für rd.
120 MieterInnen von
Gemeinde- bzw. rd. 40 Miete-
rInnen von  Genossen-
schaftswohnungen Mietzins-
unterstützung gewährt – dies
ergibt derzeit einen monatli-
chen Auszahlungsbetrag von
insgesamt rd. € 9.300,-. ■

Erfolgreiche
Förderung

Hilfe auch für

MieterInnen in

Genossenschaftswohnungen

Eine Delegation aus Schwe-
chat besuchte den Städtetag
– der jährlichen „General-
versammlung“ des Städte-
bundes – , der diesmal vom
26. bis 28. Mai in Villach
abgehalten wurde. Bgm. NR
Hannes Fazekas nahm an
der Eröffnungsveranstal-
tung teil.

„Herausforderung
Zukunft“

Der Städtetag stand diesmal
unter dem Generalthema
„Herausforderung Zukunft“.
Der Bürgermeister: „Schwe-
chat ist Mitglied im Haupt-
ausschuss des Städtebundes.
Deshalb habe ich großen
Wert darauf gelegt, dass wir
uns hier in Villach entspre-
chend präsentieren – zumal
wir für alle vier Arbeitskreise
großes Know how vorweisen

können.“
Die Themen der Arbeits-

kreise: „Integration im urba-
nen Raum“, „Finanzierung
der Städte“, „Wettbewerbsfä-
higkeit funktionaler Stadtre-
gionen“ und „Energieeffi-
zienz in Städten“.

Leit- und
Informationssystem 

Schwechat präsentierte sich
als Vorbildstadt mit dem
kommunalen Leit- und
Informationssystem, von
dem sich auch Bundespräsi-
dent Dr. Heinz Fischer ange-
tan zeigte.

Fazekas: „In vielen interes-
santen Gesprächen und Dis-
kussionen hat sich wieder
gezeigt, dass Schwechat zu
den innovativsten Städten im
Land gehört. Die Zukunft wird
bei uns aktiv gestaltet.“ ■

Schwechat beim 
Städtetag in Villach

Delegation präsentierte 

digitales Leit- 

und Informationssystem
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Bundespräsident Dr. Heinz Fischer (mit City-Manager Ing. Man-
fred Merten) zeigte sich begeistert vom digitalen Leit- und Infor-
mationssystem in Schwechat.

Am Bahnhof werden Leih-Räder zu mieten sein.

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!

Die  F iguranalyse is t
kostenlos!

www. f i gu r e l l a . a t

Schwechat,
Wiener Straße 48
Tel. 01 / 707 98 35

Schlankheitsstudio für Damen

In meinem 39. Lebensjahr dachte
ich mir, es muss sich etwas
verändern. Die kläglich ge -
scheiterten Versuche abzunehmen
haben mir im Laufe der Jahre nicht
nur sehr viel Kraft gekostet, sie
haben mich auch demotiviert und
mich unglücklich gemacht. Wer ist
schon glücklich in einer Situation,
wenn ein Ziel wieder und wieder
angepeilt wird, jedoch nicht erreicht!
Die Figurella-Pros pekte habe ich
mehrmals erhalten, ich habe jedoch
nie den Mut gehabt, das Institut
aufzusuchen – ja nicht einmal
anzurufen. Erst nachdem ich eine

gute Bekannte sah, die mir von
Figurella erzählte und ich an ihr den
großen Erfolg feststellen konnte,
fasste ich Mut:

„Ich rief bei Figurella an“!
Heute stelle ich ihnen meine Fotos
zur Verfügung, damit auch Sie den
Mut haben 

„RUFEN SIE FIGURELLA AN“
wenn Sie Ihre überflüssigen Kilos
und Zentimeter an den richtigen
Stellen abnehmen wollen! Ich habe
jetzt mit 40 Jahren erstmals meine
Idealfigur erreicht! Wie Sie am Foto
feststellen können, sind meine
Proportionen verbessert und das

Gewebe trotz Gewichts -
abnahme straff geworden.
Alles verlief ganz
unkompliziert und auf
freundlichste Art und
Weise! 
Anrufen  – Termin ver -
einbaren – Figuranalyse
erstellen lassen –
Programm berechnen und
so rasch wie möglich beginnen!
Dies ist der Schlüssel zum Erfolg.
Ich hoffe ich habe Ihnen die Angst
genommen, sodass Sie Ihre
Idealfigur früher erreichen als ich!
Ihre Brigitte Katan

Warum Figurella?
Eine völlig natürliche Methode! Die größten Erfolge!
Angenehmste Atmosphäre! Geld-zurück-Garantie!

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

Frau Brigitte Katan
vor und nach Figurella

Nach
Figurella 

  – 20 Kilo

Vortrag im Rathaus zum 
Thema „Sexualisierte Gewalt“

Ab Anfang Juli werden am
Schwechater Bahnhof Leih-
radln zur Verfügung stehen. 

Die Fahrräder von LEIH-
RADL – nextbikes stehen sie-
ben Tage die Woche rund um
die Uhr zur Verfügung. Die
Fahrräder können schnell
und einfach per Telefon aus-
geliehen und an einem belie-
bigen Anbieter-Standort
zurückgegeben werden.

Für die Benutzung der
Räder ist eine einmalige
Registrierung mit Angabe der
Bankverbindung oder Kredit-
karte erforderlich. Danach

genügt jeweils ein kurzer
Anruf bei der Hotline 02742/
229901, um die Nummer des
gewünschten LEIHRADL –
nextbikes bekannt zu geben.
Dadurch wird der Code des
Zahlenschlosses durchgege-
ben, womit das Leihrad los
gekettet wird und dem Rad-
vergnügen nichts mehr im
Wege steht.

Der Tarif beträgt € 1,- pro
Stunde bzw. € 5,- für 24
Stunden. Für Niederöster-
reich CARD-BesitzerInnen
ist das Leih-Radl einen Tag
lang gratis. ■

Neues Service

kommt

Anfang Juli
Leih-Radl 
am Bahnhof

Nicht nur für Frauen
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gratis
Wiener Straße 12 – 16

Samstag | 10.7. & 14.8. | 7.30 bis 13 Uhr 
ab 10 Uhr Frühschoppen mit den 3/4-Schrammeln

Freitag | 16.7. & 20.8. | 8 bis 17 Uhr 

14.7. bis 28.8. | jeweils Mi bis Sa | 16 bis 24 Uhr
„Sommer, Sonne & Cocktails“ – schweifen Sie mit uns in die Ferne 
und genießen Sie den Sommer bei gemütlicher Chill-Out Musik 
in der Cocktail Bar Beach Pit!

Freitag | 23.7. & 27.8. | 15 Uhr 

HAT ALLES WAS ICH WILL.

Mission to Mars
Preisverleihung

Schwechater

GymnasiastInnen

forschten

Ende Mai fand in Schwechat
der „Awards Event“ des mehr
als halbjährigen „Mission to
Mars“-Projekts, einer Koope-
ration zwischen der von der
Stadtgemeinde unterstützten
academia nova und dem BG-
BRG Schwechat, statt.

Kooperatives
Schulprojekt

„Mission to Mars“ war ein
kooperatives Schulprojekt
zwischen der in Schwechat
ansässigen und von der Stadt
mitfinanzierten academia
nova und dem BG-BRG
Schwechat. Das innerhalb des
generation.innovation-Pro-
gramms des österreichischen
Bundesministeriums für
Unterricht und Kunst sowie
des Bundesministeriums für
Verkehr, Innovation und Tech-
nologie geförderte Projekt hat-
te das Ziel, Schüler und Schü-
lerinnen für technische Studi-
en und spätere technische
Karrieren zu begeistern.

Marsflug

Innerhalb von „Mission to
Mars“ bearbeiteten rund 60
Schüler und Schülerinnen
der 7. Klassen des BG-BRG
Schwechat in Teams sowie –
außerhalb der Konkurrenz –
eine Gruppe der Abend-HTL
für Informationstechnologie
von academia nova – das All-
gemeinthema „Szenarien
und Vorbereitungen für
einen bemannten Marsflug“
sowie je ein naturwissen-

schaftlich-technisches Ver-
tiefungsthema. 

Die PreisträgerInnen

Platz 4 ging an das Team
„Kosmonauten“ (Sabine
Müller, Barbara Ullmann,
Kerstin Neumann, Miroslawa
Skozylas, Maria Chlad und
Christin Kegler), die in ihrer
Arbeit die „Physiologischen
und psychologischen Anfor-
derungen an Astronauten“
behandelten. Die Gruppe
„Spacecakes“ (Lisa Foller und
Katharina Langegger) wur-
den für ihre Leistung zum
Thema „Radioaktive/ Ionisie-
rende Strahlung beim Flug
zum Mars“ mit dem 3. Platz
ausgezeichnet.

Die Gruppe „all for all“

(Jennifer Brinkmann, Veroni-
ka Barbara Fajgelj, Patricia
Rossner, Marie-Louise Seidel,
Melanie Silye und Markus
Weizdörfer), die sich mit dem
„Einfluss einer Mars-Mission
auf die Gesellschaft und das
Selbstbild der Menschheit“
auseinandersetzten, beleg-
ten schließlich den 2. Platz.

„And the Winner is…“ hieß
es schließlich für Florian
Baumgarten, Elias Christian
Platanitis, Christoph Ponak,
Stephan Wastyn und Sarah
Ziehaus, die das Sieger-Team
„mars.com“ bildeten. Neben
ihrem Fachthema „Kommu-
nikation zwischen Erde und
Raumschiff“ ging die Gruppe
„mars.com“ in ihrer Präsen-
tation wie im Podcast auch

auf den Prozess des gemein-
samen Arbeitens und des
wissenschaftlichen Recher-
chierens als neue Erfahrung
ein. Das Sieger-Team wird in
zwei Wochen zur Internatio-
nalen Luftfahrt-Ausstellung
2010 (ILA) nach Berlin fliegen
und dort die Gelegenheit
haben, die Innovationen im
Bereich Raumfahrt in Natura
ansehen zu können.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Ich gratuliere allen Teilneh-
merInnen und vor allem den
PreisträgerInnen zu ihren
Leistungen. Einmal mehr hat
sich gezeigt, dass in Schwe-
chat Bildung und Ausbildung
besonderen Stellenwert
haben und ständig kreativ
erweitert werden.“ ■

Das Siegerteam (mit Urkunden) des Mission to Mars-Projektes

2002 fand das erste Schwecha-
ter Satirefestival, verteilt auf
drei Wochen, mit 10 Vorstel-
lungen statt. Heute ist es mit
ca. 26 Vorstellungen in sieben
Wochen nun eines der größ-
ten und vielfältigsten Klein-
kunstfestivals Österreichs.

Von Anfang an war Daniel
Glattauer dabei, er eröffnete
das erste Festival mit seinem
Abend „Die Ameisenzäh-
lung“. Umso schöner ist es,
den österreichischen Best-
sellerautor und Satiriker
nach zehn Jahren wieder als

Eröffnungsgast begrüßen zu
dürfen. In der Jubiläumsaus-
gabe des Festivals dürfen
natürlich auch viele der
anderen Stammgäste der
letzten zehn Jahre nicht feh-
len: Joesi Prokopetz, die
Brennesseln, Gunkl, Mike
Supancic, I Stangl, u.a. Auch
die von Anfang an gepflegte
Tradition der Österreich-
Premieren wird mit den neu-
en Programmen von Holger
Paetz (D), von Andreas Thiel
(CH) und von Knuth und
Tuceks Heimatfilmtheater
(CH) fortgesetzt. Erstmals
wird auch Sigi Zimmer-
schied (D) in Schwechat zu
sehen sein.

Ab Mitte Oktober 2010 wird
das Programm online auf
www.forumschwechat.com
und www.satirefestival.at zu
sehen sein. Der Kartenverkauf
beginnt November 2010. ■

Heimische und

internationale

Kleinkunst in Schwechat
Satirefestival
im Jubiläumsjahr

Die Stadtbücherei Schwe-
chat in der Wiener Straße
23 a veranstaltet vom 28.
Juni bis 9. Juli 2010 wieder
einen Bücherflohmarkt.
Ein weiterer ist für Mitte
Oktober geplant.

Der Erlös aus beiden
Flohmärkten wird einem
sozialen Zweck gewidmet
Die Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 19 Uhr,
Dienstag 14 bis 18 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 und
14 bis 18 Uhr sowie Freitag
von 9 bis 11 Uhr

Flohmarkt
für Bücher

Der Schweizer Andreas Thiel wird beim Jubiläums-Satirefestival
2011 zu sehen sein.

In der Bücherei findet ein
Flohmarkt statt



Ein Ansatzstein für einen
Rauhbaum bei der Schwarz-
mühlbrücke war der vorerst
letzte Stein, der für den Bau-
abschnitt 05 des Hochwas-
serschutzprojektes entlang
der Schwechat gesetzt wurde.
Bgm. NR Hannes Fazekas
nahm den symbolischen Akt
Mitte Juni selbst vor.

Fazekas: „Hier ist sicher
etwas Besonderes gelungen.
Erholungsraum, Hochwasser-
schutz, Natur, Kultur und die
Stadt der kurzen Wege sind in
einem Stück Flusslandschaft
miteinander verschmolzen.
Mit Ende der Bauarbeiten hat
die Stadt wieder ein gutes
Stück Sicherheit und Lebens-
qualität gewonnen.“

Zur Zeit wird nur noch an
der Aufstiegshilfe für Fische
bei der Liesingmündung
gearbeitet. Hier musste noch
etwas nachgebessert werden,

um den Fischen eine Wande-
rung in die Liesing zu ermög-
lichen.

Natur nimmt ihren Lauf

Noch macht der fertiggestell-
te Hochwasserschutz einen
etwas fragilen, künstlichen
Eindruck. In ein paar Jahren,
wenn alle Baggerspuren ver-
narbt sind und sich die Natur
wieder ihre Flächen zurück-
geholt hat, wird man sich
kaum mehr vorstellen kön-
nen, dass der Fluss hier je
anders ausgesehen hat.

Weitere Projekte
in Planung

Die beiden anschließenden
Projekte – Liesing-Renaturie-
rung und Hochwasserschutz
Bauabschnitt 06 bis zur
Grenze zu Zwölfaxing –
befinden sich schon in der
finalen Planungsphase.  ■
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Abschluss für

den

Bauabschnitt 05

Schlusssteinlegung
für den Hochwasserschutz

Die Schlusssteinlegung für den Hochwasserschutzabschnitt 05

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Auch diesen Sommer stei-
gen wieder die Ozonkon-
zentrationen in der Atem-
luft auf Werte, die man kei-
neswegs als gesund oder
harmlos einstufen kann.
Der Grenzwert für den vor-
sorgenden Gesundheits-
schutz – jener Wert, bei dem
alle Bevölkerungsgruppen
keine Beeinträchtigungen
zu erwarten haben – wurde
im Vorjahr in Schwechat an
21 Tagen überschritten.

Die Informationsschwel-
le von 180 µg/m3 (90 ppb)
wird in der Regel nur an
wenigen Tagen pro Jahr
überschritten. Im Vorjahr
war das nur einmal der Fall.
Dann sollten sich  Risiko-
gruppen, die von dem Pro-
blem besonders betroffen

sind, aber auf jeden Fall an
die ausgegebenen Verhal-
tensempfehlungen halten. 

Informationen

Die beste Information
bezüglich aktueller Luftgüte
bietet das Umweltbundes-
amt im Internet unter
www.umweltbundesamt.at

Auf der Startseite wird
eine aktuelle Österreich-
Ozonkarte angezeigt, die
man nur anzuklicken
braucht, um sich auf der
richtigen Seite zu befinden.
Für jene, die kein Internet
haben, bleiben die Ton-
banddienste des Amts der
NÖ Landesregierung: Luft-
gütetelefon 02742/ 9005 -
14444 DW, Ozontelefon
02742 / 9005 - 11000 DW. ■

Ozon-Werte beachten
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Zu Pfingsten veranstalteten die
Kleintierzüchter von Neuket-
tenhof die traditionelle Ausstel-
lung. An drei Tagen konnten
sich zahlreiche BesucherInnen
von der Leistungsfähigkeit der
Vereinsmitglieder überzeugen;
für die Jüngsten gab es natürlich
auch Tiere zum Streicheln. ■

Ausstellung

Am  30. April 2010 machte sich
die 4. Klasse der Volksschule
Rannersdorf auf den Weg nach
St. Pölten, zur alljährlichen Kin-
der Sicherheits- Olympiade.
Die Volksschule Rannersdorf
meisterte die Aufgaben mit Bra-
vour und durfte sich über den
10. Platz freuen. ■

Sicherheit

In der Volksschule Rannersdorf
wurde Anfang Mai die neue
Schulbibliothek eröffnet. Die
Stadtgemeinde Schwechat stell-
te das Geld für notwendige
Adaptierungsarbeiten zum Ein-
richten der Leseräumlichkeit
zur Verfügung. Das Kollegium
der Volksschule sorgte für die
praktische Umsetzung. ■

Neue Bibliothek

Eine Rathaus-Delegation mit
Bgm. NR Hannes Fazekas an der
Spitze besuchte Schwechats
türkische Partnerstadt Alanya
und dort das jährlich stattfin-
dende Stadtfest mit zahlreichen
Kulturdarbietungen. Dabei kam
es auch zu einem Zusammen-
treffen mit Türkeis Vizepremier
Bülent Arinc (Bild). ■

Besuch

Am Hauptplatz schlug wieder
das Teddy-Krankenhaus seine
Zelte auf. Kinder konnten hier
von MitarbeiterInnen des Roten
Kreuzes ihre Puppen und Ted-
dybären kurieren lassen – und
so nebenbei sehen, wie medizi-
nische Behandlungen ablaufen.
Grund genug, die Angst davor
zu verlieren. ■

Teddy-Spital

Traumhaftes Einfamilienhaus in Schwechat

ISUZU  D-MAX  PICK-UPS

AUTOHAUS HAUSENBERGER GmbH

VERKAUF      WERKSTATT      24h WASCHSTRASSE      ABSCHLEPPSERVICE

Klederinger Straße 112 A-2320 Schwechat / Kledering
Tel: 01 / 707 84 06 Fax: 01 / 707 84 06 - 14

FÜR JEDE
SPEZIFIKATION
DEN RICHTIGEN

AUFBAU.

FLEXIBILITÄT AUF ALLEN WEGEN

Auch in diesem Jahr mach-
ten sich zahlreiche Motor-
radfahrerInnen – diesmal
waren es rund 60 – auf den
Weg nach Skalica (Partner-
stadt Schwechats, Slowa-
kei), um dort das Kinder-

heim zu besuchen. Mit
dabei: der Schwechater
Motorradclub „Die Echt’n“.
Im Kinderheim wurde wie-
der eine Spende abgeliefert,
gesammelt wurde vor
Fahrtantritt. ■

Benefiztour nach Skalica

Die Abordnung der „Echt’n“ in Skalica

Am 9.Juni 2010 war die
Musiktheater - Gruppe
„Luna Fantastica“ zu Gast
im Seniorenzentrum. Mit
dem Programm „G’feiert
wird!“ zeigten die Darsteller
in kurzen Szenen und Lie-

dern, wie früher Geburtsta-
ge, Kirtage, Hexenfeste, und
vieles mehr gefeiert wur-
den. Für BewohnerInnen
und Gäste war dies ein
Anlass, in Erinnerungen zu
schwelgen. ■

Musiktheater im SenZent

Der Wohnstraßenbereich in
Rannersdorf wurde erwei-
tert: Der Trappenweg west-
lich der Hähergasse wurde
zur Wohnstraßen erklärt.
Dadurch wurde das bereits
bestehende Wohnstraßen-

gebiet (Dohlen-, Möven-,
Ponzweg) vervollständigt.

Bgm. NR Hannes Faze-
kas: „Damit steigt hier die
Lebensqualität und auch
die Sicherheit für die Anrai-
nerInnen.“ ■

Neue Wohnstraßen
„Apfel oder Zitrone?“ – Das
war die Frage für Manns-
wörther Volksschulkinder,
die gemeinsam mit der Poli-
zei den Straßenverkehr vor
der Schule genau beobach-
teten. Für Verkehrsteilneh-

merInnen, die sich an die
Geschwindigkeitsbegren-
zung hielten gab’s als Beloh-
nung einen Apfel – für die
anderen eine Zitrone und
natürlich eine strenge Er-
mahnung vom Polizisten. ■

Kinder belohnten AutofahrerInnen

„Luna Fantastica“ im SeniorInnenzentrum

Bgm. NR Hannes Fazekas und STR Ing. Markus Vizral Die Kinder der Volksschule in Mannswörth



Im Hort Rannersdorf initiier-
te die Leiterin Claudia
Schweitzer ein besonderes
Kunstprojekt: Die Kinder
schufen Werke in Anklang an
den Maler Friedensreich
Hundertwasser.

Zahlreiche
BesucherInnen

Die Werke wurden Anfang
Juni im Hort präsentiert.

Zahlreiche BesucherInnen
überzeugten sich von der
Kreativität der Hort-Kinder.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Auseinandersetzung mit
zeitgenössischer Kunst ist ein
wichtiger Bildungsinhalt.
Hier ist es sehr gut gelungen,
die Kinder in ihrer Kreativität
zu fördern und gleichzeitig
wichtige Bildungsinhalte zu
vermitteln.“ ■

Anklänge an

Friedensreich

Hundertwasser
Kunstprojekt 
im Hort Rannersdorf
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Gewaltprävention
in den Schulen 

SchülerInnen

präsentierten

Ergebnisse

des Projekts

Seit Beginn dieses Schuljah-
res führte das Team der
Schwechater Jugendcoaches
ein Projekt zum Thema
Gewaltprävention an vier
Schwechater Schulen durch.
Die Ergebnisse werden jetzt
präsentiert.

Gearbeitet wurde in der
Europa-Hauptschule am
Frauenfeld, in der Adolf-
Schärf-Schule, im Gymnasi-
um und in der Allgemeinen
Sonderschule. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Dabei
wurde in Kleingruppen das
Thema Gewalt in all seinen
Facetten – Mobbing, Aus-
grenzung, verbale und
soziale Gewalt – behandelt
und Konfliktlösungsstrate-
gien erarbeitet.“

Die Ergebnisse des Pro-
jekts wurden nun der
Öffentlichkeit präsentiert –
im Gymnasium, in der Adolf
Schärf-Schule und in der
Europahauptschule.

Präsentation

Im Gymnasium starteten
nach einleitenden Worten
von Direktor Richard Dech
die Jugendcoaches der
Stadtgemeinde Schwechat

Petra Weihrauch und Micha-
el Prascsaits mit einer
Powerpoint Präsentation,
zunächst mit allgemeinen
Zahlen und Fakten.

Im Anschluss kam die Vor-
stellung der einzelnen
Module, bei der sich die
Schülerinnen und Schüler
selbst einbringen konnten,
und ihre Erfahrungen schil-
derten.

Höhepunkt war die Prä-
sentation der Filme, die im
Rahmen des Projektes auf-
genommen wurden und den
vorangegangenen Reifepro-
zess sichtbar machten.

Erfolg

Die Präsentation selbst
war ein großer Erfolg und ist
beim Publikum – sowohl bei
den Kindern, Eltern und
Lehrern, als auch bei den
Vertretern der Stadtgemein-
de – sehr gut angekommen.

Der Bürgermeister: „Die
Stadtgemeinde richtet sehr
viel Aufmerksamkeit auf die
Arbeit mit Jugendlichen. Das
Präventionsprojekt ist ein
wichtiger Beitrag um ein
gedeihliches Zusammenleben
in Schwechat zu erhalten.“ ■

Die SchülerInnen (mit Jugendcoach Mag. Friedrich Mirshamshiri, li.) präsentierten die Ergebnisse aus dem Gewalt-Präventionsprojekt.

Die Eröffnung der Ausstellung in Rannersdorf

Dachdecker · Bauspengler
Schwarzdecker · Kaminsanierung

Terrassenisolierung
Dachflächenfenstereinbau
Sturmschadenbehebung

Entrümpelung

Frischer Wind im Schlosspark

Zeitgemäßes Wohnen auf historischem Boden – das ist 
beim Schlosspark in Schwechat möglich. Hier wurden neue 
Reihenhäuser fertiggestellt, nur mehr drei davon sind noch 
erwerbbar. Die Lage ist einzigartig. „Die Häuser haben
einen unverbaubaren Blick auf den Schlosspark sowie auf
das wunderschöne Schloß Dreher. Direkt hinter dem 
Eigengarten fließt der Kalte Gang umrahmt von mächtigen 
Kastanienbäumen. Das ist wirklich eine einzigartige Idylle,
hier sind Sie jeden Tag im Urlaub“ zeigt sich Maria Leiner 
von der Immobilienwelt Leiner begeistert. Ganz in der Nähe 
befindet sich das Erholungsgebiet Felmayergarten und das 
Sommerbad. Von jeglichem Verkehrslärm bleiben die 
Bewohner hier gänzlich verschont. Dennoch ist alles zu 
Fuß erreichbar: Schulen, Hort, Kindergärten, Bus, Bahn,
sowie alle Einkaufsmöglichkeiten. 
Die schlüsselfertigen Reihenhäuser haben 135 
Quadratmeter Wohnfläche und 50 Quadratmeter Keller. 
Der Kauf ist provisionsfrei, es sind auch hohe 
Wohnbauförderungen verfügbar. 
Am Beginn der Schlossstraße wird ein weiteres 
Wohnbauprojekt von Baumeister Leiner entstehen. Dort wo 
jetzt noch ein unschöner Erdhügel eingezäunt liegt, sind  
moderne Eigentumswohnungen geplant. Um in dem 
schönen Ambiente ein entsprechendes Gesamtkonzept zu 
platzieren, wurde von Baumeister Leiner ein 
Architektenwettbewerb gestartet. Die zukünftigen
Wohnungsbesitzer  können sich dann über die noble 
Adresse „Schlossstraße“ im Zentrum von Schwechat
freuen. 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Maria Leiner von der
Immobilienwelt Leiner unter 0664 116 11 11.

Am 10. Juni 2010 fand im
Jugendhaus das sogenannte
„Regionalforum Schwe-
chat“ (REFOS) mit großer
Beteiligung statt.

Benjamin Hutter von der
Stadtgemeinde Schwechat
übergab dabei offiziell die
zukünftige Durchführung
dieses Vernetzungstreffens
an Jugendcoach Petra Weih-
rauch. 

In Zukunft soll es im
Jugendcoaching-Bereich ei-
nige Neuerungen  zu diesen
Vernetzungen mit Ämtern,
Behörden und Organisatio-
nen in der Region Schwe-
chat geben, die regelmäßi-
ger und in kürzeren Abstän-
den erfolgen und einige
neue Organisationen in das
Forum mit einschließen.

Vor allem wollen die
Jugendcoaches eine Dreh-
scheibe sein, die es allen
hilfesuchenden Kindern
und Jugendlichen ermög-
licht, rasch und gezielt die
nötige Unterstützung zu
erhalten.

Es geht dabei vor allem
um Fragen der Schule, der
Lehrstellensuche, der Hilfe
bei Gewalt – Suchtproble-
men sowie die Unterstüt-
zung bei Konflikten im
sozialen Umfeld. 

Dieses Angebot richtet
sich auch an Eltern und
Angehörige, die Coaching
und Beratung in Anspruch
nehmen können, wenn es
um die Probleme der Kin-
der und Jugendlichen
geht. ■

Neu strukturiertes Netzwerk

Ein Service für die Jugend
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 5. Juli 2010,
10-12 Uhr
Montag, 12. Juli 2010,
10-12 Uhr
Montag, 16. August 2010,
10-12 Uhr
Montag, 23. August 2010, 
10-12 Uhr
Montag, 30. August 2010, 
10-12 Uhr

Sprechstunden

Bürgermeister
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Nähere Informationen zur
Stadtgemeinde Schwechat

finden Sie auf der Homepage unter
www.schwechat.gv.at

Ausbildung für
Tagesmütter

Das NÖ Hilfswerk bildet wie-
der Tagesmütter aus. Insge-
samt werden 2010 wieder 10
Lehrgänge angeboten. Nähe-
re Infos zu den Kursen, zum
Beruf der Tagesmutter und falls
Sie eine Tagesmutter brau-
chen, unter www.hilfswerk.at,
der INFOline 02742/90 600
oder beim Hilfswerk Schwe-
chat 01 706 54 44 23, Mar-
git Allmann-Matzinger.

Behindertenverband Schwechat und Umgebung

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
auch 2010 kostenlose
Sprech- u. Beratungstage ab:
AK-Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/1.Stock,
Zeit: 9-10:30 Uhr
Die nächsten Sprechstunden:
1. Juni; im Juli und August

finden keine Sprechtage statt 
7. September, 5. Oktober, 2.
November, 7. Dezember
Auskunft und Beratung:
Obmann: CSOKAI Alfred,
Handy: 0676/434/41/87
kobv@kobv-schwechat.at,
Im Internet:
www.kobv-schwechat.at

Tierkörperbeseitigung

Nach einer mehrjährigen
Testphase in sechs Abfallver-
bänden wird nun in ganz
Niederösterreich ein flächen-
deckendes System zur Abga-
be von toten Heimtieren und
tierischen Abfällen aus Haus-
halten eingeführt – die Tier-
körperbeseitigungs-Sammel-
stellen (TKB). Die Abgabe ist
bei jeder Sammelstelle mög-
lich.
Um eine saubere, hygieni-
sche und unkomplizierte Ent-
sorgung von toten Heimtie-
ren und tierischen Abfällen
aus Haushalten zu ermögli-
chen, wurden an sechs
Standorten im Gebiet des
Abfallverbands Schwechat
TKB-Sammelstellen errichtet.
Die Sammelstellen sind jeder-
zeit frei zugänglich.
Für die Abgabe stehen
Behälter mit einer Öffnung
von 40 cm zur Verfügung.
Die Behälter sind aus hygie-
nischen Gründen gekühlt und

werden regelmäßig entleert.
Heimtiere, die aufgrund ihrer
Größe nicht in die Behälter
passen, können weiterhin
direkt von zu Hause abgeholt
werden – bitte wenden Sie
sich in diesem Fall an Ihre
Gemeinde.
Das Vergraben toter Heimtie-
re (keine Nutztiere) ist auf
eigenem Grund und Boden
erlaubt, sofern diese nicht
seuchenkrank bzw. seuchen-
verdächtig sind und dadurch
keine Umweltbeeinträchti-
gung entsteht.
Die Kosten für die Tierkörper-
sammlung und –entsorgung
werden aus den Mitteln der
Seuchenvorsorgeabgabe
bestritten. Die Abfallverbän-
de heben diese im Auftrag
des Landes Niederösterreich
(gemeinsam mit den Abfall-
gebühren) ein und haben sie
an es abzutreten.
Die TKB-Sammelstellen sind
ausschließlich für private

Haushalte eingerichtet.
Gewerbliche Betriebe (z. B.
Schlachtbetriebe, landwirt-
schaftliche Betriebe) dürfen
diese nicht benutzen.
Übernommen werden:
• Tote Heimtiere (Hunde, Kat-
zen, Vögel, Hamster, Kanin-
chen,…)
• Verunfallte, tote Tiere
• Tierische Abfälle aus Haus-
halten (Tiefkühlfleisch, - fisch
ohne Verpackung)
Nicht übernommen werden:
• Nutztiere
• Schlachtabfälle (aus
Gewerbebetrieben und
Haushalten)
• Abfälle aus Zucht-, Mastbe-
trieben
• Wildaufbruch
• Plastiksäcke, Kartons
• Seuchenverdächtige Tiere
• Nichttierische Abfälle
(Gemüse, Obst,…)
Übernahmestelle: Abfall-
sammelzentrum – Himberger
Straße 72

Informationen zum Ferienspiel vom 9. bis 20. August 2010

Grundregeln
Bei allen Sportveranstaltun-
gen bitte Getränk mitnehmen.
Bei Ausflügen und Freiluftakti-
vitäten Regenschutz nicht ver-
gessen, bei längeren Veran-
staltungen auch eine Jause
mitnehmen. Bitte geben Sie
bei der Anmeldung bzw.
Passabholung bekannt, wenn
Ihr Kind Allergien, Unverträg-
lichkeiten, Diabetes o.ä. hat
bzw. Vegetarier ist (v.a. bei
Mittagspause).
Wo wir mit den Öffis unter-
wegs sind bitte bei Ausflügen
immer Schülerausweis mitge-
ben. Die Handys der Kinder
müssen während der Bewer-
be ausgeschaltet bleiben.

Notfalltelefonnummer
Bei Fragen oder Unklarheiten
können Sie uns unter der
Telnr.: 0699/101 555 05
erreichen.
Abhol-/Heimbringservice
Kostenloser Shuttledienst von
Mo bis Fr. Die Kinder wer-
den mit einem Gemeinde-
fahrzeug (Kleinbus oder
Schulbus) vor ihrer Schule
abgeholt (in Kledering bei
der Schulbushaltestelle).
Zeiten: Kledering: 8:15 Uhr,
Rannersdorf: 8:30 Uhr,
Mannswörth 8:45 Uhr. Die
Rückfahrt erfolgt um 17 Uhr
bzw. 18 Uhr von der Schule
in die Katastralgemeinden.
Treffpunkt

Für alle Veranstaltungen ist
der Treffpunkt die Volks-
schule Schwechat. Alle Kin-
der werden am Ende der
Veranstaltung wieder zur
Volksschule zurückgebracht,
dort werden sie entlassen.
Ausnahmen: Spielefest –
Treffpunkt/Entlassung Kör-
nerhalle und Familien- Mini-
golf – Treffpunkt/Entlassung
Freibadparkplatz Buffet.
Alle angegebenen Zeiten
sind Abreise- bzw. Ankunfts-
zeiten – bitte daher recht-
zeitig zur Veranstaltung
kommen.
Betreuung
Die Betreuung erfolgt durch
ein geschultes Team. 
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Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Sperre des Hallenbades,
Saisonende Freibad

Das Hallenbad und die Sau-
na im Freizeitzentrum Schwe-
chat werden  in der Zeit vom
27. Juni bis 30. August
2010 gesperrt.
Das Saisonende für das Som-
merbad wurde mit 12. Sep-
tember 2010 fixiert. 

Christoph Fälbl
im Brauhaus

Am 3. Juli 2010 tritt der
Kabarettist Christoph Fälbl
mit „alive“ um 21 Uhr im
Gastgarten des Restaurant
Brauhaus (Mautner-Markhof
Straße 13) auf.
Programm: Jede Zeit
braucht ihren Helden.
Einen Mann, der genau
weiß, wo es lang geht.
Einen Mann, der die Erfol-
ge hat, die wir so sehr ver-
missen. Einen Mann, so wie
ihn sich die Frauen erträu-
men. Einen Mann, der sei-
nen Weg durch die Widrig-
keiten des Lebens geht.
Unbeirrbar, unerschütterlich
und erfolgreich, aber
menschlich. – Wenn Sie ihn
gefunden haben, geben Sie
Bescheid!
Das 1. Soloprogramm von
Christoph Fälbl ist nicht nur
eine „Geschichte“, es könn-
te auch die ungeschminkte
und knallharte Realität sein.

Naturfreunde Schwechat

Wandern Programm 2010
25. Juli: Rund um Feichten-
bach (bei Pernitz)
29. August: Araburg
26. September: Schneealm
24. Oktober: Drei Berge

28. November: Hochreiterberg
19. Dezember: Kobenzl
Telefonische Anmeldung bis
Donnerstag vor dem jeweili-
gen Termin unter: 01/707
24 64

WM-Finale im Felmayergarten

Am 11. Juli 2010 findet das
Endspiel der Fußball-WM
statt. In der Felmayer-Scheu-
ne wird deshalb eine Public
Viewing Zone eingerichtet.
Das Programm:
• ab 17 Uhr: Warm up mit
Alexander Rüdiger; gewinn
dein Freibier beim Torwand-
zielschießen, Gaberlwettbe-
werb und Kopfball-Turnier.
Für das leibliche Wohl gibt
es Spanferkel frisch vom Grill
sowie Grillspezialitäten von

der Felmayer Grillstation
• ab 20:30 WM-Liveübertra-
gung mit DJ Olivarez
Das originellste Fankostüm
erhält Gutscheine für Essen
und Getränke im Wert von 

50,- und der originellste
Fanclub erhält Gutscheine im
Wert von 100,-
• danach: After WM Party
mit DJ Olivarez mit Cocktail-
bar und WM Spezialdrinks
(angepasst an die zwei
Teams des Finales)

Donnerstag, 1. Juli 2010 
• Felmayergarten Scheune,
17 Uhr: Dia-Show Thomas
Wiltner: Das andere Grie-
chenland
Freitag, 2. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Samstag, 3. Juli 2010 
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
• Baseball- Platz Schwechat,
13 Uhr: Blue Bats/ Attnang
Athletics mit großem Baseball-
fest
• Schwechater Hauptplatz,
Beginn 10 Uhr: 2. Mulitikulti-
fest
• Rathausplatz 9, 18 Uhr:
Soccercage Fußballturnier vor
dem Rathaus 
Sonntag, 4. Juli 2010 
• Schlosshof Rothmühle, 9
Uhr: Nestroy Frühstück „Das
liederliche Zimtstangerl oder
Ich bin Nestroy“
Dienstag, 6. Juli 2010
• Zirkelweg, 15 Uhr; Eröff-
nung neues Wohnheim (Cari-
tas) am Zirkelweg
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr, Nestroyspiele Schwe-
chat: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Mittwoch, 7. Juli 2010 
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Donnerstag, 8. Juli 2010 
• Felmayergarten Scheune,
17 Uhr: Dia Show- Pascal Vio-
lo- Thailand, Laos & Kambo-
dscha 
Freitag, 9. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Samstag, 10. Juli 2010
• Phönixplatz, ab 16 Uhr:
Sommerfest der SPÖ Sektion II
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Sonntag, 11. Juli 2010 
• Schlosshof Rothmühle, 9
Uhr: Nestroy Frühstück „Das
liederliche Zimtstangerl oder
Ich bin Nestroy“
Dienstag, 13. Juli und
Mittwoch, 14. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“

Donnerstag, 15. Juli 2010 
• Felmayergarten Scheune,
17 Uhr: Dia-Show Karl Lueger
– Salzkarawane
Freitag, 16. Juli
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Samstag, 17. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
• Siedlerverein Mühlgasse,
Heuriger; am 17. Juli ab 16
Uhr, 18. Juli ab 11 Uhr 
Sonntag, 18. Juli 2010 
• Schlosshof Rothmühle, 9
Uhr: Nestroy Frühstück „Das
liederliche Zimtstangerl oder
Ich bin Nestroy“
Dienstag, 20. Juli und 
Mittwoch, 21. Juli 2010 
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Donnerstag, 22. Juli 2010 
• Felmayergarten Scheune,
17 Uhr: Dia-Show, Günter
Grüner – Cuba- ein Radaben-
teuer in der Karibik
Freitag, 23. Juli u.
Samstag, 24. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Sonntag, 25. Juli 2010 
• Schlosshof Rothmühle, 9
Uhr: Nestroy Frühstück „Das
liederliche Zimtstangerl oder
Ich bin Nestroy“
Dienstag, 27. Juli und
Mittwoch, 28. Juli 2010
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“
Samstag, 31. Juli 2010 
• Schloss Rothmühle, 20.30
Uhr: „Das Gewürzkrämer-
Kleeblatt“

Samstag, 7. August 2010 
• Schloss Rothmühle, 20 Uhr,
Sommernachtsfest im Hof der
Rothmühle
Dienstag, 24. August 2010 
• Seniorenzentrum Speise-
saal, 15 Uhr, Heurigennach-
mittag mit Leopold Hofbauer
Freitag, 27. August bis
Sonntag, 29. August 2010
• Hauptplatz: 19.S chwecha-
ter Stadtfest mit 2. Bühne vorm
Rathaus (genaues Programm
in der nächsten Ausgabe von
Ganz Schwechat)

Juli

August
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Ortsgruppe Schwechat des
Pensionistenverbandes Die
Muttertagsfahrt fand diesmal
an zwei Tagen –  am 11. und
12. Mai – statt, da mit 132 Teil-
nehmerInnen ein Rekord auf-
gestellt wurde. Für das Gabel-
frühstück wurde in der Krem-
ser Innenstadt Station
gemacht, ein kurzer Besuch in
einer Marillenbrennerei war
auch noch möglich. Das Mit-
tagessen fand im ehemaligen
Meierhof des Schlosses Rose-
nau statt. Nach dem Essen gab
es die Führung durch das Frei-
maurermuseum. Der Ab-
schluss des Ausfluges war wie-
der ein Heurigenbesuch.

Am 18. Mai konnten die
Schwechater PensionistInnen
endlich nach Chalkidiki zum
Frühjahrstreffen des Pensio-
nistenverbandes fliegen.
Durch die Terminverschie-
bung konnten nicht alle Ange-
meldeten teilnehmen, aber es
fuhren doch zwei Gruppen
mit insgesamt 60 Personen.
Eine interessante Woche, die
wieder neue Eindrücke ver-
mittelte.

Die nächsten Ziele:
• Der Kultursommer ist ausge-
bucht, besucht werden die

Zauberflöte in St. Margare-
then, Hansi Hinterseer in
Mörbisch und der Zarewitch
bei den Seefestspielen.
• Bei genügend Teilnehmern
wäre die Teilnahme am Lan-
deswandertag am 2.  Septem-
ber vorgesehen (Anmelde-
schluss 27. Juli). 
• Das nächste Schmankerles-
sen findet am 8. September im
Landeplatzl (ehemals Howor-
ka) statt. Erich Schön
Ortsgruppe Mannswörth des
Pensionistenverbandes Mit
zwei Bussen fuhren fast 90
Mannswörther Pensionisten
zum Dr. Karl Renner Museum
für Zeitgeschichte in
Gloggnitz. Prof. Friedrich
Brettner präsentiert: „Solda-
tenschicksale – geflüchtet -
vertrieben - besetzt“, es war
sehr interessant. Danach ging
die Fahrt weiter zum Alpen-
gasthof „Kummerbauerstadl“
in Trattenbach auf 1100 Meter
Seehöhe. Obwohl der Wetter-
gott leider kein Einsehen hat-
te, war die Stimmung nicht
getrübt. Abschließend be-
suchten wir noch die Firma
„Lindt“ in Gloggnitz mit Ein-
kaufsmöglichkeit und Film-
vortrag. So endete ein gemüt-
licher, verregneter Frühjahrs-
ausflug. 

Die nächsten Ziele:
• Am 24. Juli 2010 werden die
Schlossfestspiele in Langen-
lois besucht.
• Die Wanderwoche führt
diesmal nach Landeck in Tirol
„Hotel Schrofenstein“ – 28.
August bis 4. September 2010.

Bei Interesse bitte bei
Emmy Stummer melden. Tel.:
01/7078603
• Vorankündigung für 2011:
Vom 2. bis 9. Februar 2011 fin-
det die Sonderreise „Jorda-
nien“ statt. Bei Interesse bitte
bei Reiseleiterin Hannelore
Lechner, Tel.: 0676/ 5956315
melden! Käthe Stieler
Ortsgruppe Kledering des
Pensionistenverbandes Da
die vom Seniorenbeirat und
der Stadtgemeinde Schwechat
im Rahmen der VHS   veran-
stalteten Computerkurse ein
voller Erfolg sind, werden die-

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die beiden Gruppen der Schwechater PensionistInnen in Chalkidiki

Die Mannswörther PensionistInnen beim Frühjahrsausflug im
Alpengasthof „Kummerbauerstadl“
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SeniorInnenehrungen in Schwechat
Am 25. Mai gratulierte
Vzbgm. Gerhard Frauenber-
ger Gertrude und Franz
Winkelmüller zur diaman-

tenen Hochzeit (Bild 1). STR
Manuela Schachlhuber gra-
tulierte am 1. Juni Annema-
rie Rutzenholzer (Bild 2)

und STR Barbara Sachs am
7. Juni Franziska Haszpru-
nar (Bild 3) jeweils zum 90.
Geburtstag. ■

1 2 3

se auch nach den Sommerfe-
rien fortgesetzt. Interessierte
SeniorenInnen werden er-
sucht sich bei Fr. Benesch +43
1 701 08- 305 od Walter Steiger
0664/ 1006576 zu melden.

Walter Steiger
Seniorentreff Beim letzten
Treffen des Seniorenbundes
am 6. Mai fand der Vortrag von
Dr. Dietmar Halper über die
Aufgaben einer Erwachsenen-
bildungseinrichtung beson-
deres Interesse. Dem Vortra-
genden sei auf diesem Wege
noch einmal herzlich gedankt.
Unter anderem wurde den
Senioren angeboten, ein
Seminar über die Nutzung des
Internet zu besuchen und
daraus auch für Personen fort-
geschrittenen Alters Vorteile
zu ziehen. Natürlich kam auch
das Thema der Finanztransak-
tionssteuer zur Sanierung des
öffentlichen Haushalts zur
Sprache.

Die nächsten Programm-
punkte:
• Donnerstag, 1. Juli 2010,
14.30 Uhr: monatliches Tref-
fen in der Eisbärenhöhle am
Kellerberg.
• Donnerstag, 8. Juli 2010:
Ganztagsausflug nach Schloss
Hof/March per Bus, Abfahrt
um 8 Uhr am Hauptplatz
• Donnerstag, 15. Juli 2010, 14
Uhr: Plauder-Nachmittag im
Cafe Blamhofer statt.
• Donnerstag, 5. August 2010 ,
12 Uhr: Mittagessen in die
Tiroler Stub’n am Kellerberg.
• Donnerstag, 19. August 2010,
14 Uhr: Plauder-Nachmittag
im Cafe Blamhofer statt.
• Donnerstag, 2. September
2010, 14.30 Uhr: monatliches
Treffen in den Tiroler Stub’n.
Rückfragen bei Rudolf Don-
ninger, 0664 42 45 428, oder
bei Rudolf Guttmann, 0676
644 3 744.

Prof. Dr. Rudolf Donninger
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das eine Musikformation benennt. Schreiben Sie das
Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name und
Anschrift nicht vergessen – oder per e-mail an ganzschwe-
chat@schwechat.gv.at), und schicken Sie diese bis 24. Juli
2010 an die Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9.
Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Hallensportart 8) Doppelvokal 9) Frauenkurz-
name 10) chem. Z. Iridium 13) Musikformation 17) üblich
19) Extremität 21) Abk. Summa 22) unüblich 25) Film von
Lindsay Anderson 27) Vorarlberger Fluss 29) Abk. Aktienge-
sellschaft 30) Rohstoff 32) Musikdarbietungen 34) frz. Stadt
36) sumerischer Himmelsgott 37) Insel frz. 38) Kfz. Kennz.
Melk 40) Spielkarte 41) Ort bei Villach 43) Initialen Kröger
44) prüfen 45) chem. Z. Gallium 46) festes Wasser 
48) germ. Totengöttin 49) Hallensportart  
Senkrecht: 2) angesagt 3) Sache lat. 4) chin. Dynastie 
5) Volksangehöriger bei Tolkien 6) Abk. NÖ Umweltschutz-
anstalt 7) ja ital.11) Kfz. Kennz. Rohrbach 12) Spielleute 
13) chem. Z. Plutonium 14) Bildungsveranstaltung 
15) Bezeichnung 16) Abk. Doktor 18) griechische Stadt 
20) Kfz. Kennz. Mistelbach 23) Tanzveranstaltungen 
24) Nordseeinsel 26) Ballsportart 28) Abk. Natürlicher Loga-
rithmus 31) frz. Artikel 33) Keulenstück 35) ägypt. Gott 
39) fränk. Hausflur 42) Initialen Süverkrüp 45) zähe Flüssig-
keit 47) Abk. Sportverein 48) Kfz. Kennz. Hallein 

Auflösung aus Ganz
Schwechat 6/2010:
Lösungswort:
Sommerbad
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Erna Trabitsch, Bergzeile,
2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Vogelknöterich

(Polygonum

aviculare L.) 

Vogelknöterich wird auch
Herb of knotweed, Herbe de
renouee des oiseaux, Herba
polygoni avicularis, Anger-
kraut, Blutgarbenkraut oder
Knotengraskraut genannt.
Verwendung: Vogelknöte-
richkraut  (Herba Polygoni)
ist das zur Blütezeit gesam-
melte und getrocknete Kraut.
Vorkommen und Herkunft:
Aus der Familie der Knöte-
richgewächse (Polygona-
ceae). Herkunft: Weltweite
Verbreitung. 
Standort: Wildkrautfluren,
Pflasterfugen, Gärten, Wege,
Brachland, Kiesgruben,
Böschungen, Straßen- und
Ackerränder, trockene Böden
Aussehen und Merkmale:
Der Vogelknöterich besitzt
bis zu 50 cm lange, niederlie-
gende, verzweigte, kahle,
dunkelgrüne, gestreifte an
den Knoten verdickte Stän-
gel. Die Blätter sind ganzran-
dig, die Blüten trichterför-
mig, rosarote bis grünlich-
weiß.
Inhaltsstoffe: 0.2% lösliche
und 0.8-1% unlösliche Kie-
selsäure, Flavonoidglykoside
(z.B. Avicularin, ein Querceti-
narabinosid), Gerbstoffe
Wirkungen: Adstringierend
(zusammenziehend) und

expektorierend (auswurfför-
dernd)
Anwendungsgebiete: Leichte
Katarrhe der Luftwege; ent-
zündliche Veränderungen
der Mund- und Rachen-
schleimhaut.
Dosierungshinweise: Bei
Katarrhen der oberen Atem-
wege: Für eine Tasse Tee 1
Teelöffel voll mit kochendem
Wasser übergießen und nach
10 Minuten abseihen. Mehr-
mals täglich eine Tasse frisch
bereiteten Tee zwischen den
Mahlzeiten trinken. 
Rezept-Tipp: Kräutersenf: In
1l Weinessig werden 15 g
gemahlener Zimt, 4 Gewürz-
nelken, 8g Pimentfrüchte, 3
in Scheiben geschnittene
Zwiebeln, 3-6 zerdrückte
Knoblauchzehen und 1 Tasse
feingehackter Vogelknöterich
mit 250 g Zucker mehrmals
aufgekocht, zugedeckt und
eine Stunde ruhig gestellt.
Die Brühe durch ein Sieb
passieren und mit 500g
schwarzen Senfmehl unter-
rühren. Während des Rüh-
rens nochmals kurz aufko-
chen, abfüllen, gut verschlie-
ßen. ■

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Vogelknöterich

Schwechat 
liegt im Römerland

Werbeauftakt zur

NÖ Landesausstellung 2011 und

Gründung eines Museumsvereins

Am Donnerstag, 10. Juni,
wurde in der Kulturfabrik
Hainburg / Donau erstmals
die Werbelinie für die Nieder-
österreichische Landesaus-
stellung 2011 präsentiert.
Hainburg wird neben Petro-
nell-Carnuntum und Bad
Deutsch-Altenburg Standort
der Landesausstellung mit
dem prägnanten Titel
„Erobern – Entdecken – Erle-
ben im Römerland Carnun-
tum“ sein. 

Die neue Werbelinie, kreiert
von der Werbeagentur Uni-
que, fasst kompakt den Cha-
rakter und Inhalt der Ausstel-
lung zusammen. Die Ausstel-
lung soll die Besucher auf eine
Reise durch die Jahrhunderte
entführen. Sie wird sich mit
Eroberungen und Entdeckun-

gen von der Zeit der Römer
bis ins Heute beschäftigen.
Am Sujet stechen drei Perso-
nen unterschiedlichen Ge-
schlechts und Alters ins Auge.
Die historische Bekleidung
der abgebildeten Menschen
soll die Vielfalt der Region
Römerland Carnuntum sym-
bolisieren und zeigen, dass
man hier erleben kann, wie
frühere Zivilisationen zu neu-
em Leben erweckt werden. 

Zahlreiche Werbemittel
werden die Niederösterrei-
chische Landesausstellung bis
weit über die Grenzen Nieder-
österreichs hinaus bekannt
machen. So werden Besucher
schon vor Ausstellungsbeginn
mit unserer Region Römer-
land Carnuntum vertraut
gemacht werden.

Im Zusammenhang mit
der Vorbereitung der Nieder-
österreichischen Landesaus-
stellung 2011 entstanden
zahlreiche Arbeitskreise, die
sich mit den unterschied-
lichsten Themen des gesell-
schaftlichen Lebens in der
Region Römerland Carnun-
tum auseinandersetzen und
die Vernetzung dieser Berei-
che fördern sollen. Aus
einem dieser Arbeitskreise
entstand nun ein eigener Ver-
ein. 

Römerland-Museen

Am Montag, 7. Juni, fand in
den Räumlichkeiten des
schmucken Schlosses Roth-
mühle in Schwechat-Ran-
nersdorf die Gründungsver-
sammlung des Vereins
„Römerland Museen“ statt.

Bgm. NR Hannes Fazekas
hieß als Gastgeber die Vertre-
ter der Museen und die Bür-
germeister und politischen
Vertreter jener Gemeinden,
in den die musealen Einrich-
tungen beheimatet sind,
herzlich willkommen. Er
begrüßte den Gedanken der
Vernetzung der einzelnen
Museen im Sinne einer kultu-
rellen Vielfalt.

Anschließend wandte sich
der Geschäftsführer von
Römerland Carnuntum,
Bernhard Fischer, an die Gäs-

te. Auch er zeigte sich von der
Idee der Gründung des Ver-
eins zur Förderung der
Kooperation erfreut.

Projektmanagerin bei
Römerland Carnuntum, DI
Heidemarie Hellmer, leitete
schließlich den Wahlvorgang
zur Wahl des Vorstandes. Die-
sem gehört als Obfrau die
Mitarbeiterin der Stadtge-
meinde Dr. Christina Pal, die
im Anschluss durch das
Schloss führte, an. Ferner
sind Vertreter aller musealen
Einrichtungen, die den Ver-
ein bilden, im Vorstand ver-
treten.

Dem Verein gehören das
Museum „Wienertor“ Hain-
burg, die Int. Sammlung Fas-
zination Feuerwehr in Bad
Deutsch-Altenburg, das
Stadtmuseum Bruck/Leitha,
das Heimatmuseum Fisch-
amend, das Eisenbahnmu-
seum Schwechat und die
Stadtgemeinde Schwechat an.

Neue Wege

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat wird im Jahr 2011 einen
neuen Weg in der Darstellung
und Vermittlung historischer
Inhalte beschreiten. Ziel ist
es, mit einer Ausstellung zur
Geschichte der Stadt in das
Freie und damit auf die Inte-
ressierten zuzugehen. Zur
Zeit befindet sich dieser Kul-
turwanderweg und eine
dazugehörige Publikation in
Vorbereitung. (Ganz Schwe-
chat wird weiter darüber
berichten.) 

Der neu gegründete Verein
„Römerland Museen“ soll
zur Vernetzung in der Region
Römerland Carnuntum,
auch mit anderen, als
musealen Einrichtungen,
beitragen und wird als Dach-
organisation auch über das
Jahr der Niederösterrei-
chischen Landesausstellung
2011 hinaus existieren. Ziel
ist es, den Besuchern der
Region Römerland Carnun-
tum ein abwechslungsrei-
ches, informatives und zeit-
gemäßes Museumspro-
gramm zu bieten. ■

Ein Bild von der Gründungsversammlung des Museumsvereins mit Bgm. NR Hannes Fazekas
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Für Spannung bis zum
Schluss sorgten die SVS-Fuß-
baller: Erst in der letzten Run-
de wurde der sichere Klassen-
erhalt fixiert.

Im Heimspiel gegen Neu-
siedl wurde zunächst ein ver-
dienter Sieg eingefahren.
Alfred Niefergall erzielte nach
der Pause das Goldtor.

In Würmla gelang im
Abstiegsduell dann gar nichts,
mit einem mageren Punkt
nach einem 0:0 wurde der
Heimweg angetreten.

So musste in Waidhofen
gegen den Tabellenführer und
Meisterkandidaten ein Punkt
her, um den Klassenerhalt zu
sichern. Den Gastgebern fehl-
te ebenfalls ein Punkt um aus
eigener Kraft Meister zu wer-
den. Nach Rückstand fixierte
Pelalic noch vor der Pause den
1:1-Endstand – damit war der
Klassenerhalt geschafft.

Welches Potenzial in der
Mannschaft steckt, zeigt die
Frühjahrstabelle: Dort beleg-
ten die Schwechater den vier-
ten Platz – noch vor Meister
Waidhofen!

Platz abgesichert

In der Wiener Stadtliga setzte
Mannswörth die Meister-
schaft mit einer 2:0-Niederla-
ge gegen Slovan fort, dann gab
es einen 4:3-Heimsieg gegen
IC Favoriten. Es folgte ein 2:2
zu Hause gegen Simmering
und eine 0:2-Niederlage in
Gersthof. Zwei Runden vor
Schluss war damit der 11.
Tabellenplatz abgesichert.

In der 1. Klasse A verlor
Antonshof/Kledering zu Hau-
se gegen Margarethen 1:4,
beim FC Cro Vienna wurde
man 3:1 abgefertigt.  Punkte
gab es erst wieder gegen L.A.
Riverside mit einem 2:1. ■

SVS fixierte im letzten

Spiel den

Klassenerhalt
Ende gut – alles gut
Fußballer schafften Mittelfeldplatz

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Beginn einer neuen Ära Das Multiver-
sum wird ab Oktober mit zahlreichen
Schwechat-internen Veranstaltungen
aus den Bereichen Gesellschaft, Kultur
und Sport den Probebetrieb aufneh-
men. Fast zeitgleich wird eine neue
Internetplattform die erweiterte Region
Centrope – Ostösterreich, die ganze
Tschechische Republik, die Slowakei
und Ungarn – mit Informationen ver-
sorgen. Die Kommunikation erfolgt
Deutsch, Tschechisch, Slowakisch und
Ungarisch.

Bei einem Zirkelschlag auf der Land-
karte mit dem Radius von 250 km mit
dem Zentrum Schwechat können wir
feststellen, dass wir flächenmäßig
etwa gleich viel von Österreich wie
von den Nachbarländern erfassen –
was zukünftig dem Zuschauereinzugs-
gebiet des Multiversum entspricht.

Die Internetseite der Stadtgemeinde ist
heute bereits in Slowakisch lesbar.

Das Multiversum wird in der gesamten
neuen Centroperegion aktiv werden.
Schwechat wird das neue Zentrum
dieser Region.

In Mannswörth feierten die
Fußballer das 90-jährige
Bestehen ihres Vereins.
Der Verein wurde 1920 unter
dem Namen „Sportklub Teu-
tonia“ gegründet und erlebte
seitdem eine wechselvolle
Geschichte mit allen Höhen
und Tiefen – die allesamt

gemeistert wurden. Bgm. NR
Hannes Fazekas gratulierte bei
der Jubiläumsfeier und meinte
in seiner Rede: „Das erste offi-
zielle Match der Mannswört-
her Fußballer soll 1920 mit
einem 4:0-Erfolg geendet
haben. Die Begeisterung über
diesen Sieg hält augenschein-

lich bis heute an  – sonst wäre
es nicht zu erklären, dass der
Verein eine wechselvolle
Geschichte mit ebenso wech-
selnden Erfolgen in alter Fri-
sche überstanden hat und
heute so aktiv ist, wie vor 90
Jahren – was in diesem Fall nur
das Beste bedeuten kann.“ ■

90 Jahre
SC Mannswörth

Verein

bestand

alle Höhen und

Tiefen erfolgreich

Bgm. NR Hannes Fazekas gratulierte den Aktiven und FunktionärInnen zum Vereinsjubiläum.

Erfolgreiche GewichtheberInnen in Mannswörth
Im Schloss Freyenthurn, wo
die Mannswörther
GewichtheberInnen ihre
neue Heimstätte gefunden
haben, fanden die Staats-
meisterschaften der starken
Männer und Frauen statt.
Dabei stellten die Gastgeber
gleich zwei Staatsmeisterin-
nen: Daniela Schebesta und
Isabella Walcharz dominier-
ten in ihren Gewichtsklas-
sen den Bewerb.

Bei den Männern er-
reichte Andreas  Slawitz
den 4. Platz, Rene  Petz,
Markus Slawitz, Matthias
Najemnik  und Hubert
Lackner den guten fünften
Platz.

Damit hat der Verein – er
feiert in diesem Jahr sein
120-jähriges Bestehen –
wieder nationale Spitzen-
athletinnen in seinen Rei-
hen. ■
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Die erfolgreichen Athletinnen Isabella Walcharz (li.) und
Daniela Schebesta

Gökhan Acar und Torschütze Aleksander Palalic im Mann-
schaftsbus der SVS: Nach dem Spiel in Waidhofen gab es
Grund zum Feiern.



KULTURSOMMER im Schlosshof Rothmühle

V e r a n s t a l t e r :  S t a d t g e m e i n d e  S c h w e c h a t  –  K u l t u r

26. Juni bis 7. August 2010
Sa 26. Juni bis Sa 31. Juli
Nestroy-Spiele „Das Gewürzkrämer-Kleeblatt“
jeden Di, Mi, Fr u. Sa - 20.30 Uhr Veranstalter: Nestroykomitee Schwechat

Sonntage im Juli
Nestroy-Frühstück: 
„Das liederliche Zimtstangerl oder Ich bin Nestroy“
4., 11., 18. u. 25. Juli - 10.30 Uhr 
Frühstück ab 9.00 Uhr Veranstalter: Nestroykomitee Schwechat

Sa 7. August Sommernachtsfest
Eintritt € 5,– Beginn 20.00 Uhr
Veranstalter: Stadtgemeinde Schwechat – Kultur

Information: Nestroy-Spiele 01 / 707 82 72  
Sommernachtsfest: 01 / 70108 / 278 od. 305


